
Rudolph Bauer referierte beim Linken Forum
über die Militarisierung der Gesellschaft

¥ Paderborn. Spätestens seit
Gerhard Schröders Diktum
von der „Enttabuisierung des
Militärischen“ schreite die
Militarisierung der Gesell-
schaft unaufhörlich voran, so
die Diagnose des Bremer So-
zialwissenschaftlers Professor
Rudolph Bauer beim Linken
Forum Paderborn. Bauer be-
schäftigt sich seit vielen Jah-
ren mit dem Thema als Wis-
senschaftler, Publizist und bil-
dender Künstler.

Seit der Abschaffung der
allgemeinen Wehrpflicht wer-
be die Bundeswehr etwa auf der
„Gamescom“ mit Kriegsspie-
len am PC, die sich dann in
den Kinderzimmern wieder-
fänden. „Auch in den Schulen
werben Jugendoffiziere für den
Dienst an der Waffe und in den
Arbeitsagenturen liegen Pros-
pekte für das ,Abenteuer’ des
Soldatenberufs aus“, zählte
Bauer auf. Und: An den deut-
schen Hochschulen würden
vermehrt „Stiftungsprofessu-
ren“ aus der Rüstungsindust-
rie eingerichtet. Für diese Art
des kriegerischen Infotain-
ments sei NATO-intern der
Begriff der „operativen Infor-
mation“ geprägt worden –
mehr als 25 Jahre nach dem
Ende des Kalten Krieges. So
genannte „Spin Doctors“, Me-
dienprofis aus der Privatwirt-

schaft, übernähmen bei dem
manipulativen Geschäft die
Rolle der Medien, Image- und
Politikberatung.

Eine zentrale Rolle bei der
„Bewusstseinsbeeinflussung
durch öffentliche Kampag-
nen“ und „ideologische
Kriegsführung“ spielten, so
Bauer, auch die so genannten
„Think Tanks“, an ihrer Spit-
ze die „besonders perfide
Denkfabrik der Bertelsmann-
Stiftung“. Bauer gab einen
Überblick über die Unterneh-
mensbeteiligungen des inter-
national aufgestellten Mega-
konzerns, der etwa aus 250
Verlagen in fünf Kontinenten
bestehe. „Die im wissenschaft-
lichen Gewand daherkom-
menden Beratungsangebote
dienen, neben eigenen Ge-

schäftsinteressen, der Politik-
beeinflussung im Interesse der
Herrschenden“. Schon in der
Satzung sei festgeschrieben,
dassesZielderStiftungsei,„alle
gesellschaftlichen Lebensbe-
reiche nach unternehmeri-
schen Grundsätzen“ umzuge-
stalten. Dazu zähle dann auch
das äußerst profitable Kriegs-
geschäft. „Eine derartige ge-
sellschaftliche Macht der Be-
wusstseinsindustrie stellt nicht
nur unsere Demokratie infra-
ge, sie beinhaltet auch eine kla-
re Absage an die Grundsätze
der Aufklärung. „Wir befin-
den uns mitten im Krieg“,
fasste Bauer die Entwicklung
zusammen.

Der Soziologe erinnerte da-
ran, dass der Bertelsmann-
Konzern durch seine Stiftung

und andere Unternehmens-
zweige an unzähligen „Ran-
kings“, Schulreformen, den
Hartz-IV-Gesetzen, an der
Außen- und Militärpolitik, am
Urheberrecht, an der „Ge-
sundheitskarte“ oder an der
Privatisierung der Daseins-
vorsorge einen maßgeblichen
Einfluss geltend gemacht ha-
be.

Doch die Bewusstseinsbe-
einflussung setze schon bei der
Sprache an. Als Beispiele
nannte Bauer die Begriffe „Re-
form“, „Solidarität“ oder
„bürgerschaftliches Engage-
ment“, mit denen „reaktionä-
re Inhalte“ wie Sozialabbau,
Lohnsteuererhöhungen und
der Abbau von Arbeitsplätzen
gemeint seien. Auf der ande-
ren Seite würden Sachverhalte
mit negativer Prägung gezielt
ins Positive gewendet: „Krieg“
werde durch „Friedensmissi-
on“ ersetzt und die Verar-
mung immer größerer Bevöl-
kerungsteile als „vorüberge-
hende Präkarisierung“ be-
zeichnet.

„Aufklärung tut not – und
aktiver Widerstand“, forderte
Bauer. Kampagnen durch die
Online-Plattform Campact
beim Protest gegen die Frei-
handelsabkommen CETA und
TTIP wiesen schon in die rich-
tige Richtung.

Rudolph Bauer (r.) mit den Moderto-
ren Berthold Baxmann und Sabine Martiny vom Linken Forum.

Eltern und Kinder feiern die
Einweihung und einen 101. Geburtstag

¥ Paderborn-Neuenbeken.
Blasmusik,Kindergeschreiund
viel Applaus waren zu hören;
spielende Kinder, gut gelaunte
Eltern und zahlreiche Gäste zu
sehen. Der Katholische Kin-
dergarten St. Michael in Neu-
enbeken feierte ein großes Fest.
Aus zweierlei Gründen. Ein
langes Jahr rollten auf dem Ge-
lände die Bagger, jetzt ist das
neue Außengelände fertig. Die
Kinder freut’s ganz besonders,
schließlich stehen ihnen nun
noch mehr Spielangebote zur
Verfügung. Darunter fallen
zum Beispiel ein Piratenschiff
auf großer Sandfläche und ein
Bobbycar-Fahrweg.

Auch die Erzieherinnen
profitieren vom Umbau.
Waschräume wurden umge-
staltet, der Personalraum auf
Vordermann gebracht, die Be-
leuchtung verbessert und der
Eingangsbereich moderni-
siert. Außerdem bietet ein U3-
Anbau Platz für 16 Kinder.
„Die Kosten betragen rund
450.000 Euro“, sagt Detlef
Müller. Der Geschäftsführer
der Katholischen Kinderta-
geseinrichtungen Hochstift
gem. GmbH freut sich, dass
240.000 Euro vom Land NRW
und der Stadt Paderborn be-
zuschusst wurden. Außerdem:
„20.000 Euro stammen aus

Kirchensteuerzuschüssen“,
sagt Müller.

Laut Architekt Martin
Brockmeyer handelte es sich
zwar um eine kleine, dafür aber
komplizierte und schöne Bau-
stelle. Der Grund: Es wurde im
Bestand gebaut; die Kinder
wurden also weiterhin auf dem
Gelände betreut.

Detlef Müller dankte des-
halb besonders den Erziehe-
rinnen für ihre Geduld und
Flexibilität. Am Sonntag fei-
erte der Kindergarten mit vie-
len Gästen auch den 101. Ge-
burtstag. Pastor Markus Sta-
dermann segnete die einzel-
nen Räume, nachdem er am
Morgen gemeinsam mit Ge-
meindereferent André Hüs-
ken Gottesdienst in der voll
besetzten Pfarrkirche gefeiert
hatte.

Die kommissarische Kita-
Leiterin Jenny Hatscher dank-
te allen Beteiligten für eine gu-
te Zusammenarbeit – und ließ
es sich nicht nehmen, im An-
schluss mit den Kindern das
Neuenbeken-Lied auf der
Bühne zu singen. Der stell-
vertretende Bürgermeister
Martin Pantke bezeichnete den
Kindergarten St. Michael als
„ganz wichtige Institution für
ein familienfreundliches Neu-
enbeken“.

Pastor Markus Stadermann segnete die neuen, hellen
Räume des Kindergartens St. Michael. Die kleinen Bewohner schau-
en sichtbar interessiert zu.

Kinder der vocalakademie Stephanusschule mit
Petra Merschmann und Volker Merschmann.

¥ Paderborn. Konzerte an
ungewöhnlichen Orten und
außergewöhnliche Program-
me, dafür steht die Opern- und
Konzertsängerin Petra Mer-
schmann.Gemeinsammitdem
Kinderchor vocalakademie
Stephanusschule gestaltet sie
am Sonntag, 6. November, um
17 Uhr den Liederabend „Lie-
der zur guten Nacht“. Veran-
staltungsort ist das Gelände der
Waldschule im Haxtergrund
(direkt am Parkplatz Haxter-
grund in Paderborn). Bei tro-
ckenem Wetter findet das
Konzert Open air auf dem
stimmungsvoll im Kerzen-
schein illuminierten Außen-
gelände statt, bei Regenwetter
wird die Veranstaltung in der
Waldschule durchgeführt.

Aufgeführt werden Volks-
und Kunstlieder von „In ei-
nem kühlen Grunde“ über

Brahms „Die Blümelein, sie
schlafen“, Mozarts „Abend-
empfindung“ bis hin zu „Kein
schöner Land“, die sich alle-
samt um das Thema Abend
und Nacht ranken.

Dass das „gute alte“, aber
auch das „gute neue“ Volks-
lied an Aktualität, Anreiz und
Charme nicht verloren und
eingebüßt haben, stellen die
mitwirkenden Akteure in ih-
rem knapp einstündigen Pro-
gramm unter Beweis. Die Zu-
hörer sind dabei eingeladen, in
diese besondere Stimmung
einzutauchen, aber auch
Volkslieder mitzusummen
und mitzusingen. Die Ge-
samtleitung und Begleitung
liegt in den Händen des Chor-
leiters und Pianisten Volker
Merschmann. Der Eintritt ist
frei. Am Ende des Konzertes
wird um eine Spende gebeten.

Biohaus-Stiftung freut sich über große Unterstützung aus Paderborn.
Weitere Hilfen dringend erforderlich

¥ Paderborner. „Die Pader-
borner haben ein offenes Herz
für die Not in Haiti.“ Diese
Zwischenbilanz zieht die Bio-
haus-Stiftung aus den Spen-
den, die bei ihr seit dem Spen-
denaufruf Anfang Oktober
eingegangen sind. Weit über
100 Spender haben sich ein
Herz gefasst, über 20.000 Eu-
ro sind bisher zusammen ge-
kommen. „Vorwiegend Pri-
vatleute haben von 20 bis zu
1.000 Euro überwiesen“, zeigt
sich Stiftungs-Gründer Willi
Ernst äußerst beeindruckt.

„Und unsere Sammelakti-
onen beim Heimspiel der Uni-
Baskets und die Woche da-
rauf bei Graffiti für Haiti ha-
ben jeweils Hunderte Euro in
die Sammelbüchsen ge-
bracht“, freut sich Arjen Klei
von der Aiphoria-Stiftung, die
in die Aktionen unterstützte.

Alle Spender haben zum
Ausdruck gebracht, dass sie der
Arbeit der Biohaus-Stiftung
voller Vertrauen zur Seite ste-
hen und den direkten Kon-
takt ins Katastrophengebiet
schätzen. „Da weiss man, wie
und wo das Geld ankommt“,
war ein häufig zum Ausdruck
gebrachter Kommentar. Und
das kann die Biohaus-Stiftung
garantieren. „Heute auf un-
serem Konto, morgen in Ha-
iti“, versichert Dagmar
Schmidt-Gold vom Stiftungs-
vorstand. Denn das eingegan-
gene Geld wird sofort auf ein
Konto überwiesen, von dem es
Claudette Coulanges, die Ent-
wicklungshelferin der Bio-
haus-StiftunginAquin,vorOrt
abheben und direkt verwen-
den kann. Verwendet wurden
die Spenden zur Finanzierung
von „Notküchen“ in Aquin an

der heftig betroffenen Süd-
küste Haitis. „Die Notküche
läuft in vier Stadtvierteln in
Aquin und in Brodequin“, be-
richtet Claudette Coulanges
per Mail. „Jedes Viertel be-
kommt 5.000 Gourdes pro Tag
(das sind etwa 100 Euro), ca.
180-200 Menschen haben ein
warmes Essen im jeweiligen
Viertel.“ Noch gute zwei Wo-
chen, schätzt sie, besteht hier-
zu absolute Nowendigkeit, weil
zu viele Menschen einfach
sonstnichtszuessenhabenund
sich erst langsam wieder selbst
organisieren können. Dazu
können die bisherigen Spen-
den knapp noch ausreichen.

„Jeder, der vorbei kommt,
darf mitessen“, berichtet
Claudette Coulanges. „Beim
ersten Mal war es eine Suppe,
die aus allem Auftreibbaren
zusammen gekocht wurde, al-

le hatten seit Tagen nichts ge-
gessen. “

Es ist noch lange kein Ende
der Not abzusehen. So orga-
nisiert HPE jetzt schnellst-
möglich parallel zur Notkü-
che den Wiederaufbau der
zerstörten Häuser bzw. dass die
weggeflogenen Dächer ersetzt
werden. Auch sauberes Trink-
wasser gibt es fast nicht. Da-
durch drohen Krankheiten
und Seuchen, allen voran
Cholera.

Daher setzt die Biohaus-
Stiftung ihre Spendenaktion
weiter fort und erbittet Spen-
den auf das Konto bei der GLS
Gemeinschaftsbank eG Bo-
chum, IBAN: DE16 4306 0967
4092 8583 00 mit dem Ver-
wendungszweck „Nothilfe
Aquin“. Die Stiftung kann auf
Wunsch Spendenquittungen
ausstellen.

Der Südwesten und Westen Haitis wurde besonders hart getroffen und war mehrere Tage komplett von der Außenwelt abgeschnitten,
da auf der einzigen Verbindungsstrasse die Brücke über den Fluss La Digue weggerissen wurde wie das Foto zeigt. FOTO: HPE AQUIN

¥ Paderborn. In der Veran-
staltungsreihe der Stadtbib-
liothek „Dein Treffpunkt“ am
Donnerstag, 10. November,
von 16 bis 18 Uhr, kann jeder
lernen und ausprobieren
Weihnachtskarten selbst zu
machen. Unter Anleitung von
Edeltraud Eschenbüscher ge-
lingen individuelle Karten ganz
nach dem eigenen persönli-
chen Geschmack. Die Nach-
mittagszeit reicht erfahrungs-
gemäß für zwei Karten aus.
Wenn vorhanden, sollten die
Teilnehmer bitte eine kleine
Schere und Pinzette mitbrin-
gen. Die Veranstaltung ist für
Erwachsene und Kinder ab 10
Jahren geeignet, aber bitte an-
melden, da die Teilnehmer-
zahl begrenzt ist unter Tel. (0
52 51) 88 11 12. Treffpunkt ist
das Lerncafé der Zentralbib-
liothek, Am Rothoborn 1,
33098 Paderborn. www.stadt-
bibliothek-paderborn.de

¥ Paderborn-Neuenbeken.
Der Kindergarten St. Michael
lädt für Freitag, 11. Novem-
ber, zum traditionellen Mar-
tinsumzug in Neuenbeken ein.
Um 17 Uhr führen die Grund-
schulkinder der vierten Klasse
das Martinsspiel in der Kirche
auf. Gegen 17.30 Uhr startet
der Laternenumzug von der
Kirche zur Beketalhalle. Wie
gewohnt wird der Umzug von
einem berittenen Martin an-
geführt und durch Feuerwehr
und Schützenkapelle begleitet.
Nach einer gemeinsamen
Singrunde an der Feuerschale
wird der Abend mit traditio-
nellen Martinsbrezeln, Ge-
tränken und Bratwürstchen an
der Beketalhalle ausklingen.

¥ Paderborn-Neuenbeken.
Die betreute Senioren-Wohn-
gemeinschaft in der Alten
Amtsstraße 33 in Neuenbeken
lädt am Freitag, 4. November,
von 15 bis 17 Uhr zum Tag der
offenen Tür ein. Mitarbeite-
rinnen des Caritasverbandes
beantworten Fragen über den
Alltag in einer Wohngemein-
schaft, die Aufteilung der Kos-
ten und die 24-Stunden-Un-
terstützung durch die Pflege-
kräfte der Caritas-Sozialstati-
on St. Vincenz. Die Räume der
Wohngemeinschaft können
besichtigt werden. Ehrenamt-
liche Mitarbeiterinnen versor-
gen die Gäste mit Kaffee und
Waffeln. Info: Tel. (05251)
18 09 09 3; wohngemein-
schaften@caritas-pb.de

¥ Paderborn-Dahl. Die St.
Hubertus-Schützenbruder-
schaft Dahl feiert am Samstag,
5. November, 20 Uhr, in der
Mehrzweckhalle Dahl ihren
„Hubertusball“. Nach der Be-
teiligung der Schützen an der
Hubertusmesse um 18.30 Uhr
in der Dahler Kirche erfolgt der
Marsch zur Halle. Für Stim-
mung in der festlich ge-
schmückten Halle sorgt die
Partyband Nightlive. Weiter-
hin erwartet die Gäste eine
Showeinlage. Der Eintritt be-
trägt 5 Euro oder 15 Euro (inkl.
Essen vom Buffet). Karten
können noch bis Mittwoch im
Vorverkauf bei den stv. Kas-
sierern Hubert Schonlau und
Eduard Buschmeier erworben
werden. An der Abendkasse
besteht nicht mehr die Mög-
lichkeit, am Buffet teilzuneh-
men. www.dahler-schuet-
zen.de
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